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Politische Tagesübersicht
Halle S Februar

Unter dem Vorsitze des Staats und Finanzministers
Scholz wurde am 7 Februar eine Plenarsitzung des
Bundes rath es abgehalten Den zuständigen Ausschüssen
wurden zur Vorberathung überwiesen Die Mittheilung des
Präsidenten des Reichstags über die Beschlüsse des Reichs
tags zu dem Entwürfe eines Gesetzes betreffend die Stimm
zettel für öffentliche Wahlen der Entwurf eines Gesetzes
für Elsaß Lothringen betreffend die Vereinigung des Grund
steuerkatasters die Ausgleichung der Grundsteuer und die
Fortführung des Grundsteuerkatasters ein Antrag auf Er
mächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung wegen Beleidi
gung des Bundesraths durch eine Zeitschrift Mit der
seitens des Vorsitzenden im Interesse der Beschleunigung
bewirkten direkten Ueberweisung des Entwurfs eines Ge
setzes betreffend die Steuervergütung für Zucker an die zu
ständigen Ausschüsse war die Versammlung einverstanden
Auch nahm dieselbe Kenntniß von der im Druck vorgelegten
Uebersicht über die Geschäfte des Reichsgerichts im Jahre
1882 sowie von den Mittheilungen des Vorsitzenden über
erfolgte Bestrafungen von Beleidigungen des Bundesraths
durch Druckschriften und über den Stand der Verhandlungen
wegen des Abschlusses einer Literar Konvention mit Frank
reich Die Anträge der Ausschüsse betreffend die Aufnahme
der Prozesse bezüglich der Reichsstempelabgaben in die
Nachweisung der auf die Zölle und Steuern des deutschen
Reiches bezüglichen Prozesse sowie zu dem Antrage Olden
burgs wegen der Vergütung der Zollverwaltungskosten wur
den genehmigt Nachdem die Versammlung der Vorlage
betreffend die wegen Herstellung des Reichstagsgcbäudes
erforderlich gewordenen Ergänzungen zu den Entwürfen der
Reichshaushaltsetats für 1883/84 und für 1884/85 mit
einigen Abänderungen in den Erläuterungen die Zustim
mung ertheilt hatte wurde schließlich über die geschäftliche
Behandlung mehrerer Eingaben von Korporationen und
Privaten Beschluß gefaßt

Nach einer der Magd Ztg zugehenden Mitthei
lung hat kürzlich das kaiserliche statistische Amt die
Handelskammern ersucht in einer zugleich vorgelegten
Tabelle die Durchschnitts Einheitspreise für die Artikel der
Einfuhr und Ausfuhr pro 1882 behufs Verwendung für
die deutsche Reichsstatistik auszufüllen

Zur zweiten Lesung der M ilit ärpensions Ge
setznovelle im Plenum beantragt die Fortschrittspartei
in Wiederholung ihres in der Kommission bei zweiter

Lesung abgelehnten Antrags daß die Dienstzeit welche vor
den Beginn des 21 Lebensjahres fällt außer Be
rechnung bei der Festsetzung der Pension bleiben solle
Nur die in die Dauer eines Krieges fallende und bei einem

mobilen oder Ersatz Truppentheile abgeleistete Militärdienst
zeit soll ohne Rücksicht auf das Lebensalter zur Anrech
nung kommen

Die Fortschrittspartei hat einen Antrag be
treffend die Kommunalsteuerpflicht der Officiere im Ple
num zur bevorstehenden zweiten Lesung des Militärrelicten
Gesetzes eingebracht und zwar in der Form Dem H 33
des obigen Gesetzes folgende Fassung zu geben Dieses

Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Gesetz betreffend die
Kommunalsteuerpsticht der Angehörigen des Reichsheeres
und der kaiserlichen Marine vom in Kraft Das
zuletzt angezogene Gesetz existin bis jetzt noch nicht ist aber
im Entwurf wie schon mitgetheilt von der Fortschritts
partei beantragt

Die Geschäftso rdnujngs Kommission des
Reichstag es hat gestern nach Vernehmung der Abgg Gey
ser und Frohme beschlossen dem Hause vorzuschlagen
es möge die vom Kanzler nachgesuchte Genehmigung zur
strafgerichtlichen Verfolgung der genannten Abgeordneten
wegen angeblichen Mißbrauchs ihrer Eisenbahnfreikarte

ertheilen Die beiden socialdemokratischen Abgeordneten
drückten selbst den Wunsch aus die Kommission möge die
sen Beschluß fassen

Die Kommission des Reichstages für die Kran
kenversicherung der Arbeiter hat am Dienstag die
zweite Berathung zu Ende geführt nachdem sie nicht weni
ger als 53 Sitzungen gehalten hat Voraussichtlich wird
die noch ausstehende redaktionelle Revision der Beschlüsse in
welche die Kommission nunmehr eintritt noch eine Reihe
von Sitzungen in Anspruch nehmen Mit der Bericht
erstattung an das Plenum ist der Abg v Maltzahn Gültz
beauftragt

Die liberalen Mitglieder der Börsen st euer Kom
mission des Reichstages haben beschlossen sich an den
Debatten über den Antrag Wedell nicht mehr zu be
theiligen

Laut Meldung aus Berlin beantragt die Reichstags
Budgetkommission die Forderung für das Post
gebäude in Glatz zu streichen Bekanntlich war bei
dieser Forderung im Reichstage die Frage der Umgehung
des Budgets durch Bau und Miethsverträge mit Privaten
seitens der PostVerwaltung erhoben worden

Wie das B T erfährt ist der liter arische
Vertrag mit Frankreich noch nicht aus dem Stadium
der Vorberathung heraus Die Ausschüsse des Bundes
rathes konnten die Angelegenheit noch nicht durchberathen
da beabsichtigt wird vorher noch über die Frage des
Uebersetzungs Rechts die Gutachten verschiedener
Sachverständiger einzuholen

Nach einem Telegramm aus London ist die Do

nau Konferenz gestern Nachmittag daselbst zusammen
getreten

In der gestrigen Sitzung des österreichischen Unter
hauses theilte der Präsident mit daß Kaminski und
Wolski ihr Mandat niedergelegt hätten Die Abgeord
neten Liechtenstein Rieger Hohenwart Grocholski brachten
eine Interpellation darüber ein ob die Regierung die Vor
gänge bei der Begebung des Baues der galizischen Trans
versalbahn eingehend zu untersuchen und das Resultat der
Untersuchung mitzutheilen gedenke sowie darüber weshalb
die Regierung den Bau der Bahn an einen Generalunter
nehmer begeben habe Der Abg Kopp und Genossen be
antragten einen aus 15 Mitgliedern bestehenden Ausschuß
aus dem ganzen Hause zu wählen welcher die in der
Klageschrift Kaminski s gegen Schwarz erwähnten That
sachen soweit sie das öffentliche Interesse berühren ein
gehend prüfen und darüber berichten soll Der gedachte
Antrag wird auf die Tagesordnung der am nächsten Sonn
abend stattfindenden Sitzung gestellt werden Einem
aus Wien eingegangenen Telegramm zufolge fordert
Baron Schwarz von Dr v Kaminski die gerichtliche De
ponirung von 15 000 Gulden Kaution für die Prozeß
kosten Kaminski erbietet sich zum Paupertätseid Die
Civilklage ist bis zur Entscheidung sistirt Die Presse
schließt einen Artikel mit den Worten Strasrichter
walte Deines Amtes Abgeordnete behaupten auf Regie
rungsbefehl sei die Klage Kaminski s an die Staatsanwalt
schaft abgetreten

Wie neuerlichst versichert wird dürfte Ferrh den Auf
trag zur Bildung eines französischen Ka binets nicht
übernehmen gerüchtweise verlautet Präsident Grsvy würde
Brisson zu sich berufen In der gestrigen Sitzung des
Senats verlas Allou den von ihm verfaßten Bericht In
demselben heißt es die Kommission sei überzeugt daß die
Republik keinen Grund habe sich zu beunruhigen oder zu
gewaltsamen Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen Der vor
liegende Gesetzentwurf sei ein willkürlicher denn es gebe
kein Recht außerhalb des gewöhnlichen Rechts der Gesetzent
wurf würde ein Schritt vorwärts sein auf einem gefährlichen
Wege und den Ansichten zuwiderlaufen die zur Gründung
der Republik geführt hätten Durch die Gerüchte von einem
Konflikte oder von Auslösung werde die Kommission nicht
erschüttert die Kommission sei entschredsn republikanisch und
gehorche keinem monarchischen Gefühl Der Bericht schließt
mit der einfachen Ablehnung der Vorlage Der Senat be
schloß für die Borlage die Dringlichkeit setzte deren Berathung
auf nächsten Sonnabend fest und vertagte sich hierauf
Telegraphischer Meldung aus Marseille zufolge hat der
Graf von Paris in einer Unterredung mit dem Eorrespon
denten des Journals Petit Mars nllais in Cannes erklärt

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Mein Sohn ist noch immer sehr krank meine
gute Frau, sagte die Gräfin traurig ich will ihn jedoch
fragen ob ich Sie zu ihm führen kann ich glaube wohl
daß es ihn freuen wird seinen kleinen Geretteten zu sehen

Sie ging in das Zimmer zurück um Reginald zu fra
gen ob er seine Besucher sehen wolle er winkte nur stumm
und gleichgültig Gewährung Die Gräfin kam niederge
schlagener noch als zuvor zu der harrenden Frau zurück

Sie werden meinen Sohn sehr theilnahmlos vielleicht
abweisend finden, sprach sie sehen Sie dies indessen nicht
für eine Unfreundlichkeit seinerseits an Es ist dies ein
trauriger Ueberrest der Krankheit die er kaum überstanden

Sie richtete noch einige theilnehmende Fragen an sie
bevor sie sie in das Zimmer führte und erfuhr durch die
Antworten der Frau bald die Lebensverhältnisse der kleinen
Familie die sie sogleich im Stillen sich vornahm zu ver
bessern Dann trat sie mit ihr und dem Knaben in das
Zimmer ihres Sohnes im Stillen hoffend daß der Anblick
seines kleinen Schützlings ihn vielleicht zu wärmerer Theil
nahme erwecken würde Die Mutter des Kindes näherte
sich einigermaßen befangen dem Sopha aus dem Reginald
jetzt fast den ganzen Tag zubrachte um ihm den Dank
auszusprechen der ihr Herz bewegte und endlich ihren Kna
ben der sich hinter ihr verborgen bei der Hand nehmend
ihn zu ermuntern seine Blumen selbst abzugeben

Reginald hatte mit mattem Lächeln den Worten der
Frau zugehört als er jedoch des Kleinen ansichtig wurde
der jetzt schüchtern die eingelernten Dankesworte stammelnd
seine Blumen in die weiße abgemagerte Hand des Kranken
legte ging eine erschreckende Veränderung mit ihm vor
Sein an sich schon bleiches Gesicht bedeckte sich mit Marmor
blässe er streckte die Hände aus fast war es als wolle er
den Knaben an sich ziehen dann jedoch sank er wieder in
die Kissen zurück mit den wie im Fieber zuckenden Händen
sein Antlitz bedeckend

Das Kind, rief er mit herzzeißender Stimme
nehmt das Kind fort mein Knabe er hatte solche

Augen und ich habe ihn verloren
Die Gräfin eilte zum Tode erschrocken zu ihm wäh

rend Georg mit raschem Verständniß der Sachlage die
ganz bestürzte Frau und ihren Sohn hinausführte Als er
wieder zurückkehrte fand er seinen Herrn im heftigsten Brust
krampf der ihm fast Athem und Besinnung raubte wäh
rend die Gräfin selbst fassungslos ihn vergebens zu beru
higen suchte

Der schnell herbeigerufene Arzt wandte die entsprechen
den Mittel an um die furchtbare Aufregung des Kranken
zu mildern nach vieler Mühe gelang es ihm Reginald
fiel in eine tiefe todtenähnliche Erschöpfung

Seine Umgebung hoffte ihn durch dieses unerwartete
Ereigniß aus seiner Apathie wenn auch vielleicht nur theil
weise befreit und in neuer Spannung harrte man seines
Erwachens aber auch diesmal hatte man sich getäuscht Es
hatte sich wenig in dem Zustand des Kranken geändert
Er blieb nach wie vor theilnahmlos gegen Alles was um
ihn her vorging nur eins war es das beständig in seinen
Gedanken zu leben schien sein Weib sein Kind Der An
blick jenes fremden Knaben hatte ihm mit Blitzesschnelle
jene Erinnerung zurückgerufen nach der er so verzweifelnd
gerungen seine Pfleger wußten es nun worauf er sich so
vergebens zu besinnen gesucht aber er schien außer diesem
einen Ziele seiner Sehnsucht für nichts in der Welt In
teresse zu haben

Die Gräfin hatte mit dem Arzte berathen ob es nicht
besser sei Reginald mit sich nach Hause zu nehmen viel
leicht würde eine Veränderung der Luft und der Umgebung
vortheilhafter aus den Kranken als die bisher angewandten
Mittel wirken

Ich gebe Ihnen darin nicht Unrecht Frau Gräfin,
entgegnete der Arzt obgleich ich mir den gewünschten Er
folg nicht in so hohem Grads versprechen kann als Sie es
hoffen Der Zustand Ihres Herrn Sohnes hat seinen Ur
sprung in einem tiefeingewurzelten Seelenleiden und soviel
ich über die Ursache davon gehört kann mein ärztlicher
Rath nur dieser sein Schaffen Sie ihm jenes theure

Wesen wieder um das er so tief trauert dann erst
werden Sie auf seine Herstellung hoffen können

Die Gräsin senkte stumm das Haupt sie selbst hatte
sich dasselbe im Stillen schon oft genug gesagt ohne an die
Möglichkeit glauben zu können daß man ihm dieses einzige
Mittel seiner Heilung werde verschaffen können

Die Vorbereitungen zur Heimkehr wurden getroffen
als Reginald s Zustand eine so weite Reise gestattete litt
es die Gräfin nicht länger in K sie hoffte wenn irgend
wo in der Welt in der Heimath unter ihrer beständigen
liebevollen Pflege müsse Reginald gesund werden

Es war in den Abendstunden eines hellen Märztages
als Gräfin Therese mit ihrem Sohne und dessen Dienerin
auf der Ebersburg ankam

Man hatte Reginald in sein Zimmer geführt die
Gräfin hatte sich sogleich zu ihrem Gatten begeben der es
absichtlich vermieden sich schon jetzt vor seinem Sohne sehen

zu lassen um ihm ausführlicher als es bisher in Briefen
geschehen von der Krankheit Reginald s und ihrer Sorge
um ihn zu erzählen Der Graf hörte ihren Bericht in
düsterem Schweigen an

Und die Aerzte glauben daß jene jene unglück
liche Leidenschaft ein Grund mit zu seiner Krankheit fei
fragte er endlich

Ich kann nicht anders als ihrer Meinung beistimmen
nachdem ich diese Zeit der Krankheit bei ihm verlebt, ant
wortete die Gräfin Aus meinen Briefen hast Du ja
auch erfahren womit allein sich seine Phantasien beschäf
tigten

Der Graf erhob sich Ich muß ihn sehen
Seine Gattin legte ihre Hand auf feinen Arm
Lieber Achatius und fürchtest Du nicht die Auf

regung
Er hatte allerdings mit einer Scheu diesem ersten Zu

sammentreffen mit seinem Sohne entgegengesehen die nicht
frei von Gewissensbissen war aber jede heftige Erregung
wäre ihm in diesem Augenblicke lieber gewesen als solche
Ungewißheit Mit seiner Gattin zugleich betrat er Regi



er hoffe der Senai werd, den Prätendenten Gesetzentwurf
ablehnen weil die Orleans nicht konspiriren sondern nur
verlangen Frankreich wie gewöhnliche Bürger zu dienen und
demselben zu seinem früheren Range unter den anderen
Nationen zu verhelfen welcher durch das Kaiserreich ver
loren ging

Im gestern stattgehabten dänischen Folkething be
antragte die Linke die Wahl einer Kommission zur Auf
klärung der Stellung welche nach den bestehenden Ueberein
künften den im Auslande Schleswig ansässigen Dänen
zukomme Das Haus beschloß die Angelegenheit nur einer
Lesung zu unterziehen hat dieselbe aber nicht aus die Tages

ordnung der nächsten Sitzung gestellt und scheint geneigt
zunächst das Ergebniß der Untersuchung der preußischen Re
gierung abzuwarten

Die Times sagt die Depesche Lord Dufferins über
die Lage der Dinge in Aegypten sei im Londoner Auswär
tigen Amte zwar noch nicht eingegangen ihr Inhalt im
Allgemeinen sei aber bereits bekannt Lord Dufferin erkläre
es gebe nur eine Alternative entweder Annexion Aegyptens
oder die Herstellung einer dauerhaften autonomen ägyptischen
Regierung die gegen auswärtige Intriguen und gegen
Schwäche im Inneren so lange geschützt werde bis Aegyp
ten seine Stelle unter den freien Staaten allein einnehmen
könne Ferner würden Lord Dufferin die Maßregeln zur
Reorganisation der Gerichtshöfe der Armee der Gensdar
merie der Polizei und der politischen Institutionen aufge
zählt die in der Ausführung begriffen seien Die politi
schen Institutionen sollten bestehen aus dem Ministerrathe
einem zweiten aus 14 Mitgliedern bestehenden Rathe und
einer aus 44 Mitgliedern bestehenden aus Wahlen hervor
gehenden berathenden Versammlung Die Times hält
ein konstitutionelles Regiment in Aegypten für unpraktisch und
meint daß ein solches ohne Unterstützung durch englische
Truppen in wenigen Monaten wieder verschwunden sein
würde

Deutsches Reich
Berlin 8 Februar

Se Majestät der Kaiser ertheilte heute dem
Kriegsminister v Kameke eine Audienz arbeitete mit dem
General Lieutenant v Albedyll und nahm die Borträge der
Hosmarschälle entgegen Nachmittags 2 Uhr empfing der
Kaiser den Chef des 1 Schlesifchen Dragoner Regiments
Nr 4 General der Kavallerie Grafen Wilhelm zu Stolberg
Wernigerode Das Diner werden die Majestäten heute
wieder allein einnehmen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
empfangen heute aus Anlaß ihrer silbernen Hochzeit zur
Entgegennahme deren Glückwünsche Nachmittags 4 Uhr fol
gende Deputationen zunächst die Deputation der Stadt
Berlin bestehend aus Ober Bürgermeister v Forckenbeck
und dem Bürgermeister Geh Rath Duncker dem Stadt
rath Magnus dem Stadtverordneten Vorsteher vr Straß
mann dem Vorsteher Stellvertreter Büchtemann sowie den
Stadtverordneten Bolmann Teichert und Haß ferner die
Deputation der preußischen Städte bestehend
aus den Ober Bürgermeistern Friedensburg aus Breslau
Weise aus Kassel Lottner aus Koblenz v Winter aus
Danzig Mölling aus Kiel Dr Becker aus Köln Selke
aus Königsberg Kohleis aus Posen Boie aus Potsdam
Hacker aus Stettin Schlichter aus Wiesbaden und den
Bürgermeistern Fritzsche Charlottenburg und Bötticher

Magdeburg sowie die Deputation des Kunstgewerbe Mu
seums Geh Rath Lüders Direktor Grunow Prof Ewald
und Prof Hertsl königl Baurath Heyden die Professoren
vi Lessing und Sußmann Hellborn und Architekt Schütz
und ferner die Deputation der königl Porzellan Manufaktur
bestehend aus den Herren Geh Rath Lüders und Professor

nald s Zimmer Die Mutter näherte sich dem Kranken
der die Eintretenden nicht beachtete

Mein Reginald Dein Vater ist hier
Der Kranke hob die schweren Augenlider um mit

gleichgültigem Blicke den Vater anzuschauen kein Zeichen
des Erkennens keine noch so unwillkürliche Bewegung gab
seinen Eltern Kunde ob er die Worte verstanden oder nicht

Der Graf erbebte War das sein Sohn den er vor
kaum Jahresfrist in der Fülle von Kraft und Gesundheit
hatte scheiden sehen auf den er seinen ganzen Stolz gesetzt
den er in seiner Weise mehr geliebt als irgend ein anderes
Wesen in der ganzen Welt Graf Achatius gehörte zu
der geringen Anzahl Manschen die nur in äußerst seltenen
Fällen Jemand in ihr Inneres schauen lasten Was in
ihm vorging als er seinen einzigen Sohn in traurigerem
Zustande als selbst seine schlimmsten Erwartungen ihm
zugeflüstert vor sich erblickte blieb ein Geheimniß für
Jedermann

Er machte keinen Versuch Reginald anzureden
er wandte sich hastig ab und ging in sein Zimmer das
er den übrigen Theil des Tages nicht mehr verließ Als
ihn die Hausbewohner am andern Morgen wiedersahen
schien er in der einen Nacht um Jahre gealtert zu sein

An demselben Tage noch wurden telegraphisch mehrere

2 der berühmtesten Aerzte der Residenz nach der Ebersburg
berufen der Gras klammerte sich noch an den Hoffnungs
strahl daß Reginald vielleicht bisher nicht richtig behandelt
worden sei daß die Kunst der Aerzte ihm doch noch viel
leicht das kostbare Gut der Gesundheit wiederzugeben im
Stande sei das er wie es schien unwiederbringlich ver
loren Die Zeit die bis zu der Ankunft der Aerzte ver
gehen mußte kam allen Schloßbewohnern endlos lang vor
Die Dienerschaft die ihren jungen Herrn vergötterte die
Bewohner der Umgegend nah und fern unter denen sich
die Nachricht von seiner Krankheit verbreitet Alle Alle
trauerten um sein Schicksal Alle erwarteten und hofften
von dem Ausspruch der bewährten Männer der Wissenschaft
eine Wendung zum Besseren

Zwei Tage nach der Rückkehr der Gräfin kam Fürstin
Adelaide ganz unerwartet auf dem Schlosse an Sie hatte

Sußmann Hellborn und den beiden Professoren Paul Meyer
heim und A Menzel

Die Prinzessin Friedrich Karl empfing vor
gestern Nachmittag im hiesigen Schlosse auch den Besuch
des Herzogs und der Herzogin von Anhalt Auch der
Großherzog von Oldenburg stattete gestern Vormittag der
Prinzessin Friedrich Karl im Schlosse einen längeren Be
such ab

Wie aus Hofkreisen glaubwürdig verlautet ist der
Prinz Albrecht von Preußen zum Nachfolger des ver
ewigten Prinzen Karl in der Würde des Herrenmeisters
der Balley Brandenburg des Johanniter Or
dens ausersehen

Das kaiserliche Dankschreiben aus die Kon
dolenz Adresse des Fürstbischofs Herzog in Breslau aus
Anlaß des Ablebens des Prinzen Karl hat nach der Schl
V Ztg folgenden Wortlaut

Hochwürdigster Herr Fürstbischof Der Ausdruck des
Beileids welchen Eure Hochwürden in dem Schreiben vom
23 d M sowohl für Ihre Person wie Namens Ihrer
Diözes zu dem Dahinscheiden Meines noch einzigen Bru
ders Mir entgegengebracht haben hat meinem Herzen
wohlgethan und unterlasse ich nicht Ihnen dafür bestens
zu danken

Ich verbleibe Euer Hochwürden wohlgeneigter
Wilhelm

Berlin den 31 Januar 1883
Wie dem Rhein Courier gemeldet wird ist

Staatsminister von Bötticher am 4 Abends von Luzern
kommend in Genua eingetroffen und am 5 Nachmittags
zu längerem Aufenthalte nach Nervi übergesiedelt

In Bezug auf die Nobilitirung des Professors
von Helmholtz vernimmt man daß die Anregung zu
dieser Auszeichnung voll der Kronprinzessin ausgegangen ist

Am heutigen Tage wurde das Geschenk übergeben
welches die königliche Porzellanmanufaktur als
Huldigung dem kronprinzlichen Paare darbringt Es
sind zwei reich ornamentirte Platten mit Lichterarmen so
genannte Blaker Als Vorbild derselben haben Spiegel
rahmen des Rococo gedient die Modelle sind jedoch völlig
neu hergestellt in graziösem Schwünge schlingen sich die
flotten Schnörkel zierlich bemalt um ein länglich hohes
Mittelfeld welches hier statt des Glases je eine bemalte
Platte aufweist Die Kompositionen für diese ornamentalen
Bilder hat Paul Meyerheim geschaffen und darin
wieder einmal die Fülle seines Humors bethätigt Die
Bilder zeigen grünes und silbernes Hochzeitssest im Rosen
busch ein weißes Täubchen mit Kranz und Schleier ist die
Braut alles was da kreucht und fleucht kömmt zur Gra
tulation die Bienen schleppen ein Füllhorn mit Honig
herbei die Grille bläst die Flöte der Frosch bringt gefühl
voll einen Strauß die Spinne spinnt die Vorhänge des
Bettes und auch die Seidenraupe sitzt am Spinnrad die
bunten Singvögel flattern die Blumen blühen Alles ist
Duft Heiterkeit und Bewegung

Hamburg 8 Februar In der Sitzung der Bür
gerschaft wurde gestern Abend die Zollanschlußfrage berathen
Der Bürgermeister Petersen als Kommissär des Senats
empfahl die Annahme des Kommissionsantrages als eine
goldene Mittelstraße und als eine Versöhnung der sich
schroff entgegenstehenden Ansichten Der Senator Os
wald beantwortete zunächst eine Anfrage in Betreff der
sogenannten Comptoirfrage für das Freihafengebiet dahin
daß die Vereinbarung welche mit dem Reiche geschlossen
worden besage Hamburg gehe mit seinem ganzen Gebiete
in das Zollgebiet ausgeschlossen bleibe davon nur ein
Theil auf welchen Artikel 34 der Reichsverfassung Anwen
dung finde Es sei nun die Frage aufgeworfen worden
ob der Schutz dieses Artikels als ein dauernder zu betrach

mit Schrecken von Reginald s Krankheit gehört und kam
die Gräfin zu bitten sie so lange an ihrer Tochter statt
bei sich zu behalten bis Melanie die man in kurzer Zeit
mit ihrem Gatten aus Italien zurückerwartete wieder heim
gekehrt sei

Denken Sie ich sei eins Ihrer Kinder theure liebe
Tante sagte sie mit unwiderstehlicher Anmuth ihre
Hände ergreifend das gekommen sei Ihnen das schwere
Leid tragen zu helfen das Ihnen auferlegt wurde Trägt
es sich nicht leichter wenn wir wissen daß ein anderes
Herz mit uns empfindet

Die Gräfin hatte sie liebevoll in ihre Arme geschloffen
es war ihr selbst ein Trost im Gegensatz zu ihrem stets
verschlossenen Gatten ein Wesen sich nahe zu wissen dem
sie ihr Herz eröffnen könnte

Nur einmal hatte Adelaide Reginald s Zimmer be
treten und es bedürfte aller Fassung ihres starken Geistes
um bei seinem Anblick nicht in Thränen aufgelöst ihm zu
Füßen zu sinken Der starre unbelebte Blick der großen
einst so wunderbar schönen Augen der Ausdruck tiefer Ab
spannung in dem früher so lebensvollen Gesicht die un
ruhig krampfhafte Bewegung mit der er ein blauseidenes
Band Hildegard hatte es einst im Haare getragen
beständig durch seine Finger gleiten ließ das waren
Eindrücke die sie niemals mehr zu vergessen meinte Der
Entschluß der in diesem Augenblicke in des edlen Mädchens
Seele reiste war ebenso schnell gefaßt als sie auch schon
zur Ausführung desselben schritt

Graf Achatius hatte seit jenem zerstörten Heiraths
projekt die Prinzessin mit merklicher Kälte behandelt ja sie
vermieden wo es ihm irgend möglich war um so mehr
mußte er erstaunen als sie am Nachmittag desselben
Tages unangemeldet in seinem Arbeitskabinet erschien

Ich komme von Ihrem Sohne Graf Eberstein
sagte sie ohne jeden Eingang zu dem Ziele schreitend das
sie vor sich sah Was ich empfunden seit ich ihn in die
sem beklagenswerthen Zustande sah bedarf keiner Er
wähnung Ich möchte von Ihnen wissen ob Sie noch
Aussicht haben ein Mittel zu finden das zu seiner Her
stellung führt

ten sei und da sei zu bemerken daß dieser Schutz ein
dauernder sei und derselbe weder aufgehoben noq ge
schmälert werden könne Nur zwei Ausnahmen seien vor
behalten es dürften nämlich im Freihafengebiet keine Woh
nungen eingerichtet und dürfte dort kein Detailhandel be
trieben werden Im Uebrigen bleibe das Verhältniß im
Freihafen das gleiche wie jetzt und die Comptoirs würden
durch dasselbe in keiner Weise berührt Eine genaue Er
mittelung habe ergeben daß das wirkliche Comptoirbedürf
niß im Freihafen ein sehr geringes sei Banken Expor
teure Agenren c brauchten Comptoirs nicht es kämen
allein die sogenannten ausgepachteten Läger und Geschäfte
zweiter Hand oder Kommissionshäuser in Betracht Hieran
knüpfte sich eine sehr lange Diskussion an deren Schlüsse
die Sitzung auf Donnerstag vertagt wurde

Schweiz
Bern 8 Februar Der bisherige Legationsrath Dr

Lardy in Paris ist zum schweizerischen außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister in Paris ernannt
worden

England
Dublin 8 Februar Der Vizekönig ist von Lon

don heute wieder hier eingetroffen Der Prozeß gegen
den des Mordversuchs auf den Polizeibeamten Eox ange
klagten Dowling hat heute seinen Anfang genommen
Heute Vormittag sind Davitt Healy und Quinn welche
die ihnen für Nichtstörung der öffentlichen Ruhe durch Ur
theil vom 24 v M auferlegten Kautionen von 2000 resp
1000 Pfd Sterl nicht geleistet hatten verhaftet und in
das Gefängniß von Kilmainham abgeführt worden

Deutscher Reichstag

48 Sitzung Berlin 8 Februar
Präsident von Levetzow eröffner die Sitzung um

12 Uhr mit geschäftlichen Mittheilungen Die Berathung
über den Etat der Zölle Verbrauchssteuern und
Aversen wird fortgesetzt zunächst bei dem Titel Zölle
Geh Reg Rath vchrant weist an der Hand der Stati
stiken aus den Handelskammerbezirken nach daß der Export
deutscher Seidenwaaren seit dem Uebergange zur Schutzzoll
politik also seit 1879 ganz bedeutend zugenommen habe
Die übrigen Staaten insbesondere Rußland Oesterreich und
Frankreich seien früher als wir mit Zollerhöhungen vorge
gangen Wir seien ihnen gefolgt nicht aber sie uns

Abg Dr Wiudthorst Die Thatsachen haben die
Schutzzollpolitik gerechtfertigt Die Herren die hier immer
ihre Theorien vortragen mögen doch nach Oesterreich u s w
gehen und d ese Staaten zum Freihandel bekehren ehe dies
nicht gelungen sei für uns der Freihandel unmöglich

Abg Schmidt Elberfeld In Sachsen sei eine tech
nische Kommission zur gutachtlichen Auslassung über die
Herabsetzung der Weftgarne zusammenberusen worden Leider
seien die Vertreter der Webereibranche nicht zugezogen wor

den Die Kommission habe bei der Regierung beantragt
diese Zollermäßigung nicht zu befürworten angeblich weil
sich diese harten Kammgarne nicht äußerlich von anderen
Garnen unterscheiden ließen Dieser Grund sei nicht stich
haltig und eine Unterscheidung allerdings auch für die Zoll
beamten Möglich Der Zoll werde aufrecht erhallen angeb
lich um die kleineren Getriebe zu schützen das Gegentheil
werde erreicht Bemerkenswerth sei daß der einzige Sach
verständige in der technischen Kommission in Sachsen Dr
Preibisch gegen den Beschluß stimmte der also nur von den
Geheimräthen des Politechnikums gefaßt worden sei Geh

Ober Reg Rath Boccius theilt mit daß die Antworten
der einzelnen Bundesregierungen in Bezug auf die Zoll
ermäßigung der Weftgarne noch nicht sämmtlich eingegangen
seien Erst dann werde ein Beschluß gefaßt werden können

Der Graf hatte die Prinzessin zu einem Sessel ge
leitet das Erstaunen das ihm ihr Besuch verursachte
unter anscheinender Gleichgültigkeit verbergend

Ich erwarte morgen zwei der bedeutendsten Aerzte
der Residenz, entgegnete er auf ihre Frage auch den
Direktor jener berühmten Anstalt für Geisteskranke in L
Von ihrem Ausspruch allein kann es abhängen ob ich noch
Hoffnung haben kann oder nicht

Ich bin erstaunt Graf Eberstein, sprach die junge
Dame mit großer Entschiedenheit daß Sie von jenen
Aerzten einen Ausspruch erwarten können den ihr eigenes
Herz Ihnen schon längst gesagt haben müßte Dachten Sie
noch nie daran daß es nur ein Mittel in der Welt giebt
um Reginald zu retten daß der Rath aller Aerzte weit
und breit von keinem Nutzen sein kann wenn Sie dieses
Mittel nicht treffen Nur die Wiedervereinigung mit
seiner Gattin seinem Kinde kann ihn von dieser Schwer
muth heilen die seinen Geist umnachtet Sollte ich Ihnen
damit etwas so Unerwartetes mittheilen Ich kam allein
deswegen her um Ihnen zu sagen daß Hiloegard um
jeden Preis gefunden werden muß wenn Sie nicht Ihren
Sohn hinopfern wollen daß sie und sie allein das Mittel
zu seiner Heilung ist ja daß ich selbst entschlossen bin sie
aufzusuchen wenn Sie es nicht wollen

Der Graf blickte sie starr vor Staunen an
Das wollen Sie Sie der mein Sohn so gleich

gültig gewesen Sie die Sie ihn hätten retten können
wenn Sie damals seine Hand angenommen und ihn so
verhindert,

Sie scheinen noch immer nicht genügend orientirt zu
sein Herr Graf um über die Gründe urtheilen zu können
die meine Zurückweisung herbeigeführt Als Reginald mir
seine Hand anbieten sollte war er bereils vermählt Er
schenkte mir sein volles Vertrauen und ich glaube es nicht
getäuscht zu haben Um ihn vor Ihrem Zorn sicher zu
schützen willigte ich in seinen Wunsch und wies schembar
seine Hand zurück ich lernte es mein Herz zu bei ämmm
denn Gras Eberstein ich liebte Ihren Sohn

Fortsetzung folgt



Der Titel Zölle 131381200 Mk wird genehmigt Beim
Ti el Tabakssteuer spricht der Referent von Wedell
Malchow Namens der Kommission die Bitte an den Bun
desrath aus derselbe möge für eine einheitliche Handhabung
der Erhebung der Tabaksteuer in den einzelnen BundeSstaa
ten Sorge tragen

Avg Sander begründet den von ihm in Gemeinschaft
mit den Abgg Dr Buhl Dr Goldschmidt und Kepfer
gestellten Antrag den Reichskanzler zu ersuchen beim Bun
desrath zu beantragen die im Tabaksteuergesetz von 1879 fest
gesetzten Ausfuhrvergütungssätze nunmehr in vollem Umfange

zur Einführung zu bringen Es sei jede Ausfuhr von Ta
bakfabrikaten deren Tabak nicht versteuert worden ist aus
geschlossen Die Regierung sage es seien noch große Ci
garrenvorräthe vorhanden Das sei richtig dieselben lä
gen in stiller Beschaulichkeit in Straßburg fern vom Ge
triebe der Welt Warum soll denn die Privat Industrie
darunter leiden Man möge doch die Straßburger Cigar
ren unter amtlichen Verschluß legen Die Regierung thue
in anerkennenswerther Weise viel für den Export Aber
die deutsche Industrie müsse um exportfähig zu sein auch
konkurriren können Die Tabaksindustrie könne ohne die
Aussuhroergütung nicht exportiren Der deutsche Tabaks
export habe sich in 7 Jahren um 90 Prozent vermindert
und der Werth dieses Exportes sei in derselben Zeit von
30 auf 3 Millionen herabgesunken Die Reichskasfe könne
durch Einführung der Ausfuhrvergütuugsjätze nur gewinnen
Wenn dem nicht entsprochen werde so dürfe sich der Bun
desrath nicht wundern wenn man glaube es stecke das
Monopol dahinter denn mit dem Monopol sei ein erheb
licher Export nicht vereinbar

Bundeskommisfar Geh Ober Reg Rath Boccius
Durch die Bestimmungen des 1879er Gesetzes sei den be
rechtigten Interessen der Tabaksindustrie Rechnung getragen
Die in dem Gesetze in Aussicht genommenen vollen Vergü
tungssätze schon jetzt einzuführen dazu liege keine Veran
lassung vor und würde dadurch die Steuerkasse geschädigt
Es seien noch bedeutende Vorräthe früherer Ernten vorhan
den wofür auch die Abnahme der Ausfuhr spreche Eine
Rücksicht auf die Straßburger Manufaktur oder das Mo
nopol liege nicht vor Eine weitere Erhöhung der Aus
fuhrvergütungssätze werde stattfinden sobald eine solche zu
lässig erscheine

Abgg Dr Buhl Kopfer und Reiniger befür
worten dringend den Antrag der im Interesse der Tabaks
industrie sowohl wie in dem des Reichs liege

Abg Dr Goldschmidt weist darauf hin daß in

Schlesien die Steuer vielfach höher sei als der Preis des
Tabaks selbst

Abg von Minnigerode erklärt daß die Konserva
tiven gegen den Antrag stimmen würden obwohl sie wünsch
ten daß bald normale Verhältnisse eintreten möchten welche
die Gewährung der im 1879er Gesetze vorgesehenen Aus
fuhrvergütungssätze gestatten

Die Abstimmung über den Antrag Sander bleibt für
die dritte Lesung vorbehalten Der Titel Tabaksteuer
13 650 590 M wird genehmigt

Bet dem Titel Rüben zuckerst euer spricht Abg
von Benuigsen mit Rücksicht auf die angekündigte Re
gierungsvorlage in Betreff der Rübenzucker Bonifikationen
die Bitte aus die Erörterung über diesen Gegmstand bis
dahin vorzubehalten

Abg Löwe Berlin Haerle und Fürst Hatzfeldt
verzichten darauf auf das Wort Bravo Der Titel
Rüvenzuckersteuer 44443 780 wird genehmigt Beim
Titel Salz st euer konstatirt der Abgeordnete Rickert
daß der Regierungskommifs ar in der Kommis
sion erklärt habe der Etatsansatz von 36 908 950
sei richtig und es sei nicht anzunehmen daß derselbe über
schritten werde Die Erfahrung werde nun zeigen ob der
Herr Kommissar Recht habe Bundeskommissar Geh Reg
Rath Neumann rechtfertigt dem entgegen die Einstellung
im Etat nach dem Durchschnitt der letzten drei Jahre Der
Titel wird genehmigt Beim Titel Branntweinsteuer
35704940 befürwortet Abg Uhden eine Abänderung
der Branntweinsteuer und zwar gleichzeitige Erhöhung der
Exportbonifikation und Erhöhung der Maischraumsteuer
Brausteuer 15452440 und Aversen werden
debattelos genehmigt Ueber den Etat des Reichsschatz
amtes berichtet Abg v Benda Als zweite Rate zum
Bau eines Kaiserpalastes in Straßburg sind 553 200
eingestellt Die Kommission empfiehlt Bewilligung Abg
vr Reichensperger Erefeld bemängelt den Bauplan und
tadelt insbesondere daß der Palast im Renaissancestyl an
statt im deutschen gothischen Styl erbaut werden solle
Er beantragt eine anderweite Konkurrenz auszuschreiben
Bundeskommission Oberbaudirektor Herrmann legt die
Gründe dar weshalb zum Renaissancesthl im vorliegenden
Falle gegriffen wurde Abg Reiner schließt sich den Aus
führungen das Abg Reichensperger in Bezug auf den vor
liegenden Banplan an glaubt aber daß sich die Bedenken
auch ohne neue Konkurrenz beheben lassen Abg Rickert
ist gegen jede neue Konkurrenz Eine solche würde die
Baukosten erhöhen und zwar um Millionen Die Abstim

mung über den Antrag Reichensperger findet in 3 Lesung
statt Die eingestellte Summe wird bewilligt Die Etats
der Reichsschuld und des Allgemeinen Penstvns
fonds werden debattelos genehmigt Der Präsident setzt
die nächste Sitzung auf morgen Nachmittag 1 Uhr fest
Abg Richert bittet die Anlage L des Etatsgesetzes Etat
pro 1884/5 nicht mit auf die Tagesordnung zu fetzen da
das Haus bereits zu erkennen gegeben habe daß es die Be
rathung des Etats pro 1884/85 verfassungsmäßig nicht für
zulässig halte Abg Dr Windthor st Die Vorlage müsse
geschästsordnungsmäßig erledigt werden nachdem sie einmal
von der Regierung dem Hause vorgelegt worden sei Er
werde gegen jede einzelne Position stimmen weil er die Zu
stimmung als eine verfassungsmäßige nicht erachte Abg
v Minnigerode spricht für Berathung aus den vom
Abg Windthorst angeführten Gründen und betont noch
mals daß seine Freunde zweijährige Etatsperioden ver
fassungsmäßig für zulässig halten Abg Dr Lasker und
vr Hänel befürworten die Rickert fche Auffassung Der
vom Abg Windthorst vorgeschlagene Modus sei noch schärfer
als der vom Abg Rickert Abg v Bennigfen erklärt
daß die Formalität wirklich nicht von solchem Belang sei
um darüber besonders abzustimmen Der Antrag Rickert
wird schließlich abgelehnt es bleibt bei dem Vorschlage des
Präsidenten

Den Missionsfreunden diene zur Nachricht daß mit
dem Gottesdienste am Montag den 12 Februar in der
Marienkirche die monatliche Missionsbetrachlung verbunden
werden wird welche Herr Diakonus Niets ch mann zu
halten sich bereit erklärt hat An unsere städtischen Ge
meinden ergeht wiederum die Bitte um freundliche Theil

nahme I io Förster
Leipziger Repertoire

Neues Theater Sonnabend 10 Hebruar Zum ersten
Male Der Menonit Trauerspiel in 4 Acten von
E v Wildenbruch

Altes Theater Sonnabend den 10 Februar Ktzritz Py
ritz, Posse mit Gesang in 3 Acten von H Willen
und O Justinus Musik von Gustav Michaelis

Sonntag den 11 Februar Auf allgemeines Ver
langen Anfang 3 Uhr Zu ermäßigten Preisen
Aschenbrödel oder Der gläserne Pantoffel

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 8 Februar
Umrechnnngs Sätze

1 Dollar 4,25 100 Franks SO 1 Gulden österr
Währung 2 7 Gulden südd Währ 12 100 Gulden holl Währ,170 1 Banco1,S0 100 Rubel

320 1 Livre Sterling 20
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1868

do 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do

do

do Landes Kredit
Posensche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriefe
Pommersche
Posensche
Preußische
Rheinische und Westfälische
Sächsische
Schlesis che

4

4V
4

4

4

sv
4V

4

3V
4

4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

101,80 bz
104,00 bzB
101,80 bzG
101,00 B
101,00 B
98,25 bz
102,75 bz

101,2S bz
92,00 G
101,90 G
103,00 B

100,70 G

100,80 G
100,80 G
100,80 G
100,80 G
100,80 G
100,80 G

Bremer Anleihe de 1874
do do de 1880Sächsische Staats Anleihe 1869

Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Brannschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4V
4

4

3

SV
SV
3

101,60 bzG
101,00 G
101 60 bz
81,00 G
132,10 G
232,75 bz
135,75 bz
99,40 bz
126,60 G
126,60 G
185,25 bzG
27,70 B
147,40 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Dividendensch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do

do B doThüringer lät L do

5

4

4

5

SV
SV
sv
4

4

6V
4

V

127,00 bz
ab 118,90G
40,30 G

ab 88,40 bz
88,40 bz
88,40 bz
100,25 G
100,70 G
ab 164,80 bz
a 101,10bG
ab 214,40 bz

Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische Anleihe de 1862

do consol Anl 1870
do do 1871do Anleihe 1877

do
do

do 1880
Orient Anleihe I

5

4

4V5
4 /5

87,40 bzB
82,20 bzB
66,40 bz
66,40 bz
322,00e bzG
120,25 bz
325,25 G
103,00 bzG
96,80 bz

85,50 bzB
90,90 bz lr
kl 90,90 bz

71,25 bz
57,10 bz

Russ Engl Orient Anl II
do Präin Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

57,10a20bG
141,00 bz
137,40 bz
82,50 bzE
73,40 bz
101,40e bzG
74,40 bzG
73,25e W

Deutsche Hypotheken Certifikate

do
do
do
do

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Psandbriese

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Briefe rz 110
Ser Ill rz 100 1882

V VI rz 100 1886
rz 115

II rz 100
Preuß Ceutr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 rz 100Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

5

f

5

103,75 B
101,75 B
106,00 B
110,40 B
100,70 B
97,40 B

107,60 G

111,60 G
100,90 bzB
103,70 bzG
108,75 bz
97,90 bz
112,60 G
109,50 bz
105,10 G
103,40 B
99,60 b G
106,30 bzG
107,25 bzG
97,00 bzG
101,25 bz
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg

äle Sorau Gubeu
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

Prioritiits Aktien

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95
Kpr Rudolssbahu gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

St j
b

th j L

226,75 bz
14,30 bzG
355,00 bz
105,90 bz
25,60 bzG
99,00e bzB
180,40 bz
29,50 bz
105,00 bzG
176,25 bz
102,75 bz
44,50 bzG
97,25 bzG

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Gilben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do

247,10e bzG
77,20 bz

133,70 bzG
129,00 bz
106,25 bzB
69,90 B
118,40 bzG

348,00ebzG
396,00 bz
132,30 bz
60,60 bzG
68,60 bz

Du Bodenbach L

do L

44,80 bzG
97,75 bzG
92,70 G
107,00 bzG
173,50e bzB
84,50 bzG
48,50 bzG
126,751

126,60

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische I Ser 4

do ll Ser 4V

Bergisch Märkische IV Ser

do V Serdo VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt H, u L

do 1,it LBerlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do IÄ Ldo IÄ 0Berlin Hamb 1 und II Ein
do III conv

Berlin P Magdeb L, u L
do IÄ O neuedo lät v neue
do llt Ldo IÄBerlin St II III u VI garCöln Mindener II Em 1853

do
do
do
do
do
do

III Em L
do IÄ L3V gar IV Em

VI Em
VI L
VII Em

Halle Soran Gnben v St gar L
do liit 0 garMagdeburg Halberstadt 1861

do v 1865do v 1873Magdeburg Leipz Pr IÄ L

do llt LMagdeburg Wittenberge
Mainz Lndw 1881
Niederschl Märk II Ser 5,62 V Thlr
Nordhausen Erfurt I Ein

do doOberschlesische gar llt L
do gar 35/2 I it
do gar 4 /o lat H
do Em v 1879
do do v 1880

Ostpreußische Südbahn L O
Rechte Odernfer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I Serie

do II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie

VI Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

do
do

do
do

2

A

5 2

2

2

4V

4

2

4

4

N

4

4

4

SV

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4

4V
4V
4V
4V
4V

103,00 B
103,60 G
102,90 bzG
102,90 bzB
104,40 B
103,00 Bk s
103,00 B
102,50 G
103,00 G
102,50 G
102,40 bzG
102,40 bzG
100,80 G
103,40 bzG
101,10 G
101,10 G
103,80 bz
102,90 B
102,90 B
101,10 bzG

101,10 bz

101,10 bzG
104,25 bzG
103,25 B
103,00 bzB
103,30 B
103,30 Bk s
103,00 G
102,90 G
103,00 G
104,50 Gk f
101,00 G

100,00 B

102,70 B

93MG
103,40 bz
105,00 G
104,10 G
102,60 G
103,10 G

c 103,00 bB
101,00 B
103,75 G
101,00 B
103,75 G
103,75 G
103,75 G
101,50 B
102,50 G

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Prenßische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40 /o
Preuß Jmm Bank 60

Sächsische Bank
Weimarifche Bank conv

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

105,25 bzG
116,00 bz
124,70 bz
93,50 bzG

108,25 bzG
123,50 bzG
108,75 bzG
147,50 bzG
121,10 G

91,50 G

Industrie Actien

Berliner Br Tivoli 4do Unionsbr 4Dessauer Gas 4Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv

Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frisier Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZecher Maschinen

80,7SbzG
67,Ä0 B
161,50 B
184,00 bzG

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleine
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Berliner Kassenver
Dessauer Sandbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

5

5

5

4V
5

5

5

5

79,60 G
83,80 bzB
103,00 B
85,00 bzB

100,40 50bz
100,40s,50bz
100,50 bz

199,50 bzG
119,50 B
144,90 bz
130,25 B
126,75 G
98,20 bzG
88,75 G
122,10 G
153,75 G

73,25 B
114,75 bz

6,50 bzG
140,00 bzG

Z,00B

78 75 bz
220,00 B
138,10 G
120,25 B
155,00 bzG
126,50 bzB
128,00 B
66,90 B Z
75,00 G Z
150,50G N
116,60 G Z

103,75 bzG
87,50 G
67,50 bzG
110,00 bzB
146,75 B
118,50 bB
98,00 B L
166,50 bG z
214,50 G s
116,00 B

100,00 bzG
142,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien Österreich
Petersburg

Wechs
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

e l
8T
8T
8T
8 T
3W

SV
4

sv
4V
6

169,05 bz

20,44 bz
81,10 bz
170,65 bz
200,60 bz

Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigus Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm sein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,35 G
16,23 bzG

1394,50 bz
20,45 G
81,40 bz
170 80 bz

202,00 bz

Bank Diskonto
Amsterdam 5 Berlin 4 Lombard 5

Brüssel 4 London 4 Paris 3V Peters
burg 6 Mm 4



Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns Oscar Jauch hier wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und erfolgter Schlußvertheilung hierdurch auf
gehoben

Halle a/S den 6 Februar 1883
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Sonnabend den 10 Febr er Vorm
W Uhr sollen Schnlberg 8 hier

verschiedene Mobilien
zwangsweise versteigert werden

Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 19 Febr er Vorm
11 Uhr versteigere ich Schnlberg 8 hier
zwangsweise versch Möbel als 2 Kleis
derfekretiire 1 Sopha 1 Kommode
Tische Büffetschrank ic 1 Uhr mit
Kette Kleidungsstücke ca 4 Meter
eichenes Nutzholz 1 gr Schmiedeambos
und 1 Reifenbiegemaschine

ZZk etse Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 10 Februar cr Bor
mittags 10 Uhr gelangen Schulberg 8
zwangsweise zur Versteigerung

1 Bettstelle mit Matratze 1 Ober
bett 1 Dezimalwaage 1 Kleiderschr
1 Schreibsekretär 1 Sopha weiße
Gardinen Bilder n dgl m

Gerichtsvollzieher

in ärztlicher Bericht Wer be
empfehlenswerthe Heilmittel wird an
K ranke welche sich vor Geldausgaben für
unnütze Mixturen schützen wollen gratis
und franeo versandt von Richter s
BerlagS Anstalt in Leipzig Man
gebe seine Adresse gesl per Postkarte an

Ein feines Pianino
gut erhalten ist preiswerth zu verkaufen

W Reichert Geiststraße 22

KUSWOllNltt
aller feinen Wurst und Fleischwaaren
täglich frische gekochte Zunge fr Wie
ner nnd Frankfurter Würstchen ff ger
Rheinlachs marinirte nnd geräucherte
Fischwaaren couservirte Früchte und
Gemüse in großer Auswahl ff Rufs und
Hamburger Caviar empfiehlt
gr Ulrichstratze 27

Sonnabend den 10 d M sehr fet
tes Rind u Hammelfleisch K S 50 H
Landschweinefleisch a A 60 Wnrst
ä M 60 H Großer Schlamm 10

IS F Oppin2 Arbeitspferde zu verkaufen
Taubengasse 2

Eine schwarze Belgische Stute hochtra
gend ein Mohrenjchimmel 5jähr Wal
lach und ein starker einspann Leiterwagen
stehen preiswerth zu verkaufen

Diemitz Nr 13
Sonnabend den lOten bin ich wieder

mit geräucherter Wurst in der Halloria

Prima Rotzfleisch
diese Woche nur bei

ff Cervelatwnrst Röstwürstchen und

Mi
zu Tausenden bei

Heute
Souuabeud

stehen große kleinethüringer
Landschweine halbengl Raffe
z Verk im Gasth z gold Pflug
Halle W n Alsleben

a arie vöMl
Männchen und Weibchen werden Freitag und
Sonnabend zum höchsten Preise angekauft im

gold Hirsch uzo/tEin möbl Haus wird Ostern zu kaufen
oder zu miethen gesucht Offerten G G
Rannischestraße 21 im Laden

ü ests ur 2 DsksUsr
Heute Freitag Abend

Sonnabend sauren Rinderbraten mit
Thüringer Klösen

Bekanntmach
betreffend das Stellen von Anträgen in Hinterlegnngs Sachen

Die in Hinterlegungssachen zu stellenden Anträge sind nicht wie dies vielfach ge
schieht an die diesseitige Hauptkasse sondern an die Hinterlegungsstelle der Königlichen Re
gierung zu richten

Merseburg den 26 Januar 1883 Königliche Regierung
von Diest

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 6 Januar cr wird hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung festgestellte Baufluchtlinie für den zwischen Wilhelm und Karlstraße
belegenen Theil der Friedrichstraße sowie für die daran stoßenden Eckgrundstücke an der
Nordseite der Wilhelm und an der Südseite der Karlstraße nunmehr endgültig festgesetzt ist
da Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie innerhalb der
vorgeschriebenen präclusivischen Frist von 4 Wochen bei uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan wäh
rend der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Ein
ficht ausliegt

Halle a/S den 8 Februar 1883 Der Magistrat
Iil

Die am 5 d M im Caf6 David abgehaltene öffentliche Versammlung
der Wahlberechtigten hat ach eingehender Erörterung verschiedenster Borschläge
sich für die Kandidatur der Herren Jnstizrath Prof vr
nnd Brauereibesitzer SwA ausgesprochen Indem wir dieses Re
sultat als unseren derzeitigen Bedürfnissen entsprechend acceptiren empfehlen
wir daher unseren wahlberechtigten Mitbürgern

am 12 Iiuj Herr Justizrath f d Meit bis ult 1887
Brauereibes ll vkul 18831885

e

13 Professor vr MvivizG Stadtverordneten wählen zu wollen
ff ff

Der Bürgerverein für stadt Interessen

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Wähler der II Abtheilung daß bei der am

Montag den 12 d Mts stattfindenden Wahl von 8 Ersatzmännern für die aus der Stadt
verordneten Versammlung ausgeschiedenen Herren Justizrath Fiebiger und Privatmann
Keil die von den Wählern in erster Linie abgegebenen Stimmen als für den Ersatzmann
des Justizrath Fiebiger und die in zweiter Linie als für den Ersatzmann des Privatmann
Keil abgegeben von uns angesehen und hiernach die Anzahl der Stimmen für die einzelnen
Candidaten festgestellt werden wird

Halle den 7 Februar 1883
Jernial Wolff Pretzler

Bei der heute stattgehabten Ausloosuug von Partial Obligatioueu unserer fünf
prozentigen Anleihe von 1872 sind folgende Nummern gezogen worden

Nr 8V 182 2VK 378 über je 50V Thlr
Nr 437 475 485 563 K0V KV9 KAI 75

712 870 917 1008 1017 1044 über je
200 Thlr

und werden diese Obligationen hiermit gekündigt
Das Kapital mit den aufgelaufenen Zinsen ist am 1 Oktober d I auf unserm

Comptoir oder bei dem li Vvrvti von RLz ittptI S hier zu erheben und hört mit demselben Tage die Verzinsung auf
Von früher gekündigten Obligationen sind noch nicht eingelöst worden

Vom 1 Oetover 1880 Nr 472
vom 1 Oetover 1881 194
vom Oetover 1883 883

Halle a/S den 3i Januar 1883

Rallssoks Anvkorsisävrsi Lomxaxiüo
Vi V rv t u

Dii N,llWKI 05 1vQtU
die Veriii Litiiiig äivses
llkULillittels kat eine
sdsusoAiosse

ekerals N avk
swnei dervorFerukell
veleks zieli uiekt sutdlö

äsu g rbsllllä Dtlketto iu tsnsckeväer siss Ilsn ustsUs VIs aeksts ckss Eckten LtoUveiek sedev
tez trg Aöv äsn vollen RÄmsn äes nuä keum eielmsll sied äis Vsrksuksstellsu äuied
MSAsIsAte iimsn 8vllIÄsr

Äv IS I88S VI rIAD WMMZG ÄGi

akaÄvuiiselivu iFvsauKVGrmus
Ouvertüre lZAmont von Lestdoven Itnie erläuÄiselie

Volkslieder kür 80I0 Odor unä Orelisstsr Klavier vortis tlllvr
liviter von K unä Rsubks OeÄixus in ILolonos Nusil von
Nöll ölssodn

Lillsts lliiMMörirt 2,50 Nk unnummörirt 1,50 Nk sillä in äsr Nusi alisu
dailälunA äos Hsrru LaMssörstirassg 19

Ott Wvuklr
Universität Unsikledrvr

LLiuei 8 Li auvlvl
Sonnabend erstes großes

kvekbivrte t
Von früh S Nhr an

0

Für Hansfrauen
Hausbacken jeder Art werden sorgfältigst

ausgeführt bei Fite
gr Ulrichstr 27 u kl Ulrichstr 20

3 Thaler
werden auf 1 Jahr gegen 1000 sichere
Unterlage und solide Zinsen von Selbstdar
leihern gesucht Offerten bitte unter R N
in der Exped d Bl niederzulegen

18, v Mark
auf 1 gr fein HausgrundMä m
mit gr Hof gr Hinter u kl Vorgarten als
1 alleinige Hyp pr 1 April ges Unterhänd
ler verbeten Off unter F G Exp d Bl

Taubstummen Anstalt
Die geehrten Loosinhaber werden nochmals

um Empfangnahme der Gewinne bis spätestens
Mitte Februar in den Wochentagen von früh
10 bis Nachmittags 4 Uhr ergebenst gebeten

Hall Turu Verein
Montags und Donnerstags Uebuna

BüWlvmm
sür städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
Tagesordnung u A

Vortrag des Herrn Ingenieur Walter
Pfeffer Die Wasserversorgung größerer
Städte mit besonderer Berücksichtigung unse
res halleschen Wasserwerks

General VtrsMmlllng
der RitMvller ler Kiesigen lisolller
invistvi I eiokeiikÄSse Sonntag den
11 d Mts Nachmittags 4 Uhr im
Lokal zum schwarzen Bär

Rechnungslegung
Der Vorstand

Gencrallmlammlmig
der I Schuhmacher Leichenkasse

Die Mitglieder werden hiermit ersucht
Montag den 12 Februar Nachmittags
4 Uhr im Restaurant Berggasse 1 recht
zahlreich zu erscheinen

Tagesordnung
1 Bericht der Jahresrechnung pro 1882
2 Wahl eines Vorstehers
3 Wahl dreier Mitglieder zur Revisions

Kommission
4 Besprechung eines Antrages von einem

Mitgliede Der Vorstand

Sonntag Montag und Dienstag

Grosse Vonvvrts
der Tyroler Sänger Gesellschast

aus dem Pusterthale 3 Damen und
3 Herren im Nationalkostü m

Soiavlls Ksss
Sonnabend Abend Pölelknocheu mit

Erbspurree und Sauerkohl

Lssss s ü stauratioii
Sonnabend von früh an Piikelknochen

Il WlMG Berggasse 3
Sonnabend den 10 d M
Mchtesest

Früh 9t/z Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst u Snppe wozu freundlichst einladet

R lleiäenrmek
ü sstaurant etsr

Kühlebrnnnengasse am Markt
empfiehlt seine Billards darunter

MP einziges hier WU
Heute Sonnabend Piikelknochen

Heute von früh 10 Uhr
ff Speckkuchen

aus Brotteig
wie früher im Saalschlößchen bei

Jnh Louis Lehmauu
Leipzigerstrasze 1S5

Speckkuchen
von heute an täglich frisch

gr Steiustrasze 7 1
Griitzer Bier

alt ausgezeichnet im
Restaurant Hoffmann

Ein schwarzer Pelzmnff verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben

Markt 19 I Dr Jaeger

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei d S Waisenhauses in Halle a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	02
	10
	10.2.1883 (No. 34)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 290]

	Frauenliebe. Roman von K. Berkow. (Fortsetzung.)
	[Seite 290]

	Deutsches Reich.
	[Seite 291]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 291]

	Leipziger Repertoire.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 8. Februar.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







